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Provinzial - Blatt

Badischen Markgrafschafk.
Nro . 7 . Donnerstags den 16 . Februar 1804.

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privileg io .

Landes - Verordnungen .
Die Handhabung der öffentlichen Sicherheit betreffend .

Carl Friedrich rc.

Wir finden Uns durch die überhand nehmende Störung der öffentlichen Sicherheit und das
freche Herumschweifen so vielen liederlichen Gesindels bewogen , drey Wochen von Verkündung
dieses Edikts durch das Regierungsblatt an , alle Jauner , auch herumstreifende Räuber oder Diebe
auf drei) Jahre für rechtlos zu erklären , und in dessen Gefolge zu verordnen , daß :

a) Für Jeden , der als ein solcher in Jauner -Listen , Steckbriefen , oder obrigkeitlichen Signa¬
lements ausgeschrieben ist, auch innerhalb Landes bepgefangen , und falls er von obrigkeitlichen zur
Beyfahung verordneten Personen hätte erlegt werden müßen , todt oder sonst lebendig eingebracht wird ,
eine Prämie , erstenfallS von zwanzig fünf Gulden , letztenfallS von fünfzig Gulden gezahlt werden soll.

d) Daß alles dieses Jauner - und vagirende Gesindel hiermit aus dem Schirm der wilden

Landesgesetzgcbung gesetzt , mithin jeder , der in Unfern Landen in Untersuchung verfällt , nach der Strenge
der peinlichen Halsgerichts -Ordnung und der Kreisschlüsse verurtheilt werden soll . Wobei ) Wir Uns jedoch

c) Vorbehalten , diejenigen sowohl , welche zur Todesstrafe nicht, sondern nur zur mehrjährigen
Verhaftungsstrafe geeignet find , als jene , an welchen Wir aus Gründen etwa die Todesstrafe
nicht vollziehen laßen wollen , auf Galeeren oder in Kolonien depvrtiren zu laßen .

Wes Endes dieses Edikt im Regierungsblatt verkündet , nicht weniger in Pantent -Form abge¬
druckt, und an den Eingangs - Orten , auch in den Wirthehäusern angeschlagen , im Original aber
Unfern Hofgerichten zur Richtschnur insinuirt werden soll . Gegeben unter Unserm großem Staats »
Jnsiegel und Unserer eigenhändigen Unterschrift . - Karlsruhe den Zo . Januar 1804 .

C . Fr . Kurfürst .
Vt . Frhr . von Geyli

'
ng. (U . 8 .)

^ 6 Nanäatmn Lerenwsimi Nectorls proprium ,
vt. W . Reinhard .

Zu sicherer und unverfänglicher Vollziehung des vorstehenden Edikts werden andurch auf kur¬

fürstlichen Befehl die Militair - Vorgesetzten , Aemter , Stadträthe und Jurisdictionen angewiesen , den

untergeordneten Polizep -Bedienten Nachstehendes hinlänglich zu erklären und einzuschärfen ;



1 ) Die in diesem Cdict verkündeten Schärfungen gelten nur den fremden diebischen Land¬
streicher, in keinem Fall aber badischen Unterthanen , die auch als derartige Verbrecher immer nach
badischen Gesetzen zu beurtheilen sind.

2) Der Ausdruck : Falls er ( der Verbrecher ) von obrigkeitlichen , zur Beyfahung verordneten
Personen hätte erlegt werden müssen , todt oder lebendig eingebracht wird , eine Prämie rc . ge¬
stattet nicht anderst auf einen Vaganten zu schießen, als :

a . in so weit nach den frühern Gesetzen schon auf Verbrecher , die in der Flucht oder im
WidersetzlichkeitS-Fall gefangen werden sollen, -Feuer gegeben werden darf ; oder

b . in so weit eine Obrigkeit oder inquirirender Richter selbst schärfere Befehle wegen eines
einzelnen Verbrechers bestimmt , seinem Untergebenen zuerst giebt .

Z) Das erhöhte Prämium von fünfzig Gulden kann auch durch die Einfangung eines sol¬
chen lebendigen Verbrechers verdient werden , der entweder speciell von der höhern Obrigkeit dem
einfangenden Subalternen zuvor bezeichnet worden , oder der nachmals in der Inquisition als ein
wirklicher Jauner oder diebischer Vagant erkannt wird .

4) Obrigkeitliche Signalements , die wegen kleiner Verbrechen eines Ausländers in die kandes -
Blätter eingerückt werden , reichen nicht zu , daß ein solcher Mensch schon für rechtlos erkannt sey,
sondern er muß im Signalement ausdrücklich als Jauner , oder in Diebes - Banden verwickelter
Vagant angegeben seyn. Auch nicht jedes in der Zeit und Art kurze und leichte Herumsireifen eines
Diebs reicht zu , sondern er muß von dem verbrecherischen Gewerb Profession machen , oder ein
Jahr lang schon , ohne bestimmtes ehrliches Gewerb herumvagiren , und dabey an einer ordentlichen
Heymath Mangel haben .

Obergerichtliche Kundmachungen .
Mannheim . sLandes - Verweisung .) Der Frie¬

drich Schleifenbaum ist wegen Vaganten -Lebens, falschen
Kvllectircns , und mit der Marianna Lohin geführten un¬
züchtigen Wandels - ju einer einjährigen Zuchthausstrafe
Mit Willkomm und Abschied , dann Landes - Verweisung
verurthcilt ; gedachte Marianna Johanna Lohin aber we¬
gen gleichmäßig geführten Vaganten -Lebens und mit dem
Schleifenbaum begangenen Ehebruchs zu einer sieben mo¬
natlichen Arbeitshaus -Strafe kondcmnirct , und nach de¬
ren Erstehung der kurfürstl . badischen Landen verwiesen
worden . Verfügt Im kurfürstlich badisch rheinpfälzischen
Hofgericht Mannheim am 17. Jan . 1804 .

Signalement .

Friedrich Schleifcnbaum , kleiner hagerer Statur ,
schwarzbrauncn Haaren , blassen glatten mageren Ange¬
sichts , spitzen Kinns und Nase , braunen Augen undAug -
braunen , dermalen einen ! braunen tüchenen Ueberrock mit
metallenen Knöpfen anhabcnd .

Maria Anna Johanna Lohin , kleiner dicker gesetzter
Statur , ovalen Angesichts, kleiner Nase, etwas blattern¬
narbig , bräunlichen Haaren , blauen Augen , dermalen ei¬
nen gelb Lotunenen Ueberrock mit Flanell gefüttert , an¬
habend.

Mannheim . sAusgerissene Züchtlinge .) Am rg .
Abends um halb 7 Uhr sind nachstehende Züchtlinge ge¬
waltsamer Weise aus dem Zuchthause zu Bruchsal ent¬
wichen und flüchtig geworden ; da uns nun an deren
Habhaftwerdung gelegen , als ersuchen wir alle Ortsobrig¬
keiten, den unsrigcn aber befehlen wir , auf diese Flücht¬
linge, im nachstehenden Signalement beschrieben, genaue
Spähe und Kundschaft auszustellen , und auf Betretten
zu arretiren , fort uns davon gegen Erstattung der Kosten
die gefällige und resp. schuldige Nachricht zu crtheilen .
Mannheim den zi . Januar 1804.

Kurf , badisch rheinpf . Hofgericht .

Signalement .
i ) Jakob Schmitt , ein Vagabund und Pferdsdicb , z-

Jahr alt , von untersetzter Statur und schwarzen Augen ,



tlnen grau wollenen WammeS und Brusttuch mit de,'ne¬
uen Knöpfen , grau wollene lange Hofen und Schuh
anhabend .

2) Franz Anton Heck von Bruchsal , ein Dieb , 38 Jahr
alt , mittlerer Größe , hat graue Augen und etwas rsthcs
Angesicht, einen blauen tüchcncn Rock mit rothei » Futter ,
dann grau wollene lange Hosen und Schuh anhabend .

3) Johann Friedrich Klcnck von Gleichen , ein Pferds -
Dieb , Z7 Jalr alt , mittler Größe , hat rothlichte Haar ,

- und sonimcr - fleckigteS Angesicht , einen grau wollenen
Wammcs und Brusttuch mit deincncn Knöpfen , auch
dito lange Hosen und Schuh anhadcnd .

4) Johannes Walter von Äirchhausen , 34 I . alt , hat
blaue Augen und blende Haare , einen blau tüchenen Rock
und dito lange Hosen , dann Stiefel anhadcnd .

Manheim , sLandcs - Verweisung .^ David Kilian
aus Untcrwitsch , 2 Stunden von Boxderg , ist zu einer
einjährige » Arbeitshaus - Strafe vcrurthcilt , nach über -
standencr jener Strafe aber der kurbadischcn Landen un¬
ter dem Bedrohen verwiesen worden , daß imWiederbe -
trettungs -Falle derselbe sich einer scharfen Ahndung un¬
fehlbar zu gewärtigen Habs . Mannheim den 24. Jan .
1804 .

Signalement .
Derselbe ist 37 Jahre alt , katholischer Religion , seiner

Profession ein Schneider , nährt sich aber dermalen mit
Obst - und anderm Victualien - Handel , ist großer ma¬
gerer Statur , schwarz von Haaren » hat von einem muth -
maßlich gehabten Erbgrind , einige haarlose Platten auf
dem Kopf , finstern Blick, blaue Augen und starke schwarze
Angenbraunen , eine große Nase und ein spitzes aufwärts
gebogenes Kinn . Seine Kleidung bestehet in einem
dunkelblauen Klappen -Rock mit weisen Knöpfen , in ei¬
ner baumwollenen blauen mit weis und rothcn Streifen
versehenen Weste , in grauen werkcnen Ncberhoscn mit
beinernen Knöpfen , und grau leinenen Strümpfen mit
Bänder - Schuhen .

llntergeri
'
chtlicheAufforderungenund

Kundmachungen .
sSchulden . Liquidat >

'
0 nen . ^

Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende
Personen etwas Zu fordern haben , bey Verlust der For¬
derung Zur Liguidirung derselben vorgeladen . Aus dem

OberamtRöteln
i ) an den Weber Friz Stenck zu Maulburg auf den

27 . Februar in dem Ort Maulburg ;

2) an den ausser Land ziehenden Burger Hans Jörg
Gsclliger zu Haußen auf den 21 . Februar in der Stadt -
schreibercy zu Schopfhcim ;

3) an den ausser Landes ziehenden Burger Jakob Mül¬
ler zu Haußen auf den 22 . Februar in der Stadtschrei -
berey Zu Schopfhcim ;

4s an den ausserLandes ziehenden Burger Michael Stier
zu Haußen auf den 2z, Februar in der Stadtschreibcrey
zu Schopfhcim z

S ) an den Br . Bartlin UnZinger zu Hausen auf den r <o.
Februar in der Stadtschreibcrey zu Schopfhcim ;

b ) an den ledig verstorbenen Conrad Schneider in
Weil auf den 27. Febr . .in dem Wirthshaus zum Schwa¬
nen allda ;

7) an den ausser Landes ziehenden Schneider -Meister
Jakob Pflüger zu Schopfheim auf - den r . März in der
Stadtschreibcrey zu Schopfheim ;

8 ) an den ausser Landes ziehenden Burger Jakob
Meyer zu Wiechs auf den 2 . März in der Stadtschrei -
berey zu Schspfheim . Aus dem

Oberamt Höchberg '

an den entwichenen Becker-Meister Wilhelm Friedrich
Stierlin von Emmendingen auf den 21 , Febr . in der
Stadtschreibcrey - allda . Aus dem

Obcramt Badenweiler
an den Burger Ludwig Pfisterer zu Opfingen und

dessen Ehefrau Katharine Rappin von Thiengcn auf den
23. Febr . in dem Ankerwirthshauö zu Thiengcn . Aus dem

Amt Schlicngen
an den Burger alt Anton Wettlin zu Schlicngen auf

den 17. Merz in der Amts -Kanzlcy Zu Schlicngen . Aus
dem

Amt Steinbach '

an den Burger und Reebmann Taver Hagenunger
zu Ncuwcycr auf den 7. Merz in der Amtschreibercy ju
Stcinbach . Aus dem

Oberamt Rastadt
an den Burger Hans Adam Jung zu Steinmauern

auf den 27. Febr , in dem Wirthshaus zum Anker allda .
Aus deni

Oberamt Pforzheim
an den jung Georg Adam Kaucher zu Bauschlott auf

den 20. Febr . auf dem Rathhaus daselbst, wobey bemerkt
wird , daß die Ehefrau in der raten Klasse an ihrem
Bcybringen schon 475 fl. verlieh » . Aus dem

Obervvgtey - Amt Gengenbach
an den Burger Georg Lehemann und seine Ehefrau



Katharine Himpelin in der Vogtcy Norderach auf den
r8 . Fcbr . in der Amtschreibercy zu Zell .

sMundtodt - Erklärungen . )
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlust der

Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder sonst
mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

O beramt Röteln
dem Erzknapp Mathias Zimmer zu Holzen , dessen

Pfleger der Burger Georg Hagin von da ist. Aus dem
Oberamt Höchberg

den Michael Mügelischen Eheleuten zu Bischoffingcn ,
deren Pfleger der Burger Franz Schmidt von da ist.
Aus dem

OberamtDberg
dem Burger und Schuster Hans Ierg Hauns zu

Bühl dessen Pfleger der Gerichtsmann Matheus Merk
von da ist. Aus dem

Amt Stein
dem Burger und Bauern Michael Kaucher , sogenann¬

ten Ziegler Michael , und dessen Ehefrau , deren Pfleger
der Burger und Richter Michael Kaucher von da ist.

sErb - Dorladungen . s)
Folgende schon längst abwesenden Personen oder deren

Leibes -Erbcn sollen binnen g Monaten sich bcy der Obrig¬
keit , unter welcher ihr Vermögen stehet, melden , widri¬
genfalls dieselbeals abgestorben werden angesehen , und ihr
Vermögen an ihre bekannten nächsten Anverwandten wixd
ausgcliefcrt werden . Aus dem

Oberamt H . ochberg
Jakob Kopfmann von Nimburg .

^ Ausgetretener Vorladungen . ^
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen z Mo¬

naten dey Strafe der Vermögens -Konfiskation und Lan-
des -Verweisung sich bcy ihrer Obrigkeit stellen. Aus dem

Oberamt Baden Weiler
der wegen mehrmaliger Unzucht verurtheilte Burgers -

Sohn Friedrich Wellin von Müllhcim , Aus dem

Pforzhei m . sWarnung .z Da sichern , Vernehmen
Nach der wegen mehreren Betrügereyen auf z Viertel -
Jahr ins hiesige Zuchthaus verurtheilte Konrad Arbert
von Fischingen , Oberamts Rotteln , nach seiner Befrcy -
ung aus demselben , im Lande herumziehet und sich für
den Waisenhaus -Schulmeister ausgicdt , auch unter dieser
Maske die Verwandten der fm Zuchthaus sitzenden Sträf¬

linge persuadirt , ihm , als wenn er auf der Heimreise
nach Pforzheim begriffen wäre , Geld und Kleidungs -

Stücke für dieselben mitzugebcn , das er dann diebischer
Weise sich selbst zueignct ; so wird solches zur Warnung

für Jedermann hiermit öffentlich bekannt gemacht , die

Vorgesetzten aber werden aufgcfordert , den Arbert be -

trettcnben Falls Zu arrctiren , und an ihre Obrigkeit
einjulicfern . Pforzheim den 8 . Febr . 1804.

Oberamt und Waisenhaus -Verwaltung .
PforZheinu sSignalement zwcyer im hiesigen

Zuchthaus befindlich gewesener Falsch-Bettler , welche jetzt
entlaßen , und auf die Marschroute nach Italien gewie¬
sen siud .z 1 ) Angeblich Johann Peter Meirendorf aus

Braband . Nach der Angabe des für seinen Sohn sich
erklärenden hiernach unter Nro . 2 ) beschriebenen andern

Kollcctantcn aber , und nach eingczogenen Nachrichten aus

dem Vatcrlande ist der wahre Name Michael Zanoni
aus dem Genuesischen , oder dem nunmehrigen Gebiete
der ligurischen Republik , ungefähr 50 bis 52 Jahr alt ,

ist 5 Schuh 7 " groß , mit einem starken muskulösen , auf¬

rechten und wohl propol ' tionirtcn Körper , hät ein ovales ,
etwas blasses Gesicht, graulichte Augen , deren Blick so

freundlich als drohend seyn kann , sprechende, für sich ein¬

nehmende Gcsichtszüge , eine fein gebogenejNase und einen

wohlgeformten Mund , schwarze Haare , die er wie ein

Priester i» einer Rolle tragt , mit einem Vergct , eine

wohltönendc Stimme , die er nach Gutfinden cinschmci-

chcnd modulirt . In der Heftigkeit des Zorns aber bis

Zum Gebrüllc erhebt ; gestikulirt und imponirt gerne , und

hat beym gemeinen Mann die Gabe der Ncberredunge

Im Affect schlägt er mit geballter Faust fürchterlich auf

seine Brust , spricht ein schlechtes Französisch und noch

schlechter Deutsch im Dialect eines Italieners . In sei¬
nen Reden und Handlungen ist er sehr inconseguent , so

daß man oft glauben sollte , er qualifizire sich wohl eher
ins Irrenhaus ; ist leicht zu reizen , und nichts kann ihn

mehr erzürnen , als wenn man seinem Gewebe von be¬

trügerischen Vorspiegelungen , z . B . besitzender Rcichthü -

mer , vornehmen Standes ic. keinen Glauben beymcssen
will. Uebrigens war derselbe bei) seiner Entlaßung ge¬
kleidet mit einem ganz neuen grau tüchenen Cürre , ei¬

nem blau seidenen Rock, einem weisen Halstuch , einer
braun tüchenen Weste mit weisen Knöpfen , schwarzen
manchesternenHosen , weisen wollenen Strümpfen , Schuhen
mit Riemen , und einen dreycckigten wachstüchcncn Hut
in der Form aufgeschlagen , wie ihn die katholischen Prie¬
ster zu tragen pflegen .



2) Anfangs angeblich Franz Berg von Thaljim Her «

zogthum Parma ; nach der Zweytcn konstatirten Angabe :

Luigi Zanoni , von Sopra la Croie den Chiavari in Li¬

gurien , und angeblicher Sohn des erster« , ist lg Jahr
alt und 5 ' groß , ein durchaus wohlgewachsener Burfch
mit einem säubern runden , roth mit weiß vermischten Ge¬

sicht , braunem kurz geschnittenem Haar , und braunen

Augen , etwas stumpfer Nase , wohl proportionirtem Mund

und Kinn , versteht die Kunst Zu tauschen ungemein gut ;

seine Miene , die so unschuldig scheint , nimmt im ersten

Augenblick sehr für ihn ein, und sein Blick sucht Mit -

lcidcn zu erwecken ; der deutschen Sprache eben so wenig

kundig , wie sein vorgeblicher Vater , versteht er dieselbe

sehr schlecht , und gerade so wie ein bettelnder Mönch vom

Bernlrardsderg . Uebrigens war er bei) seiner Entlaßung

gekleidet mit einem weiß tüchenen Rock , einer schwarz

plüschenen Weste, braunen zeugenen Hosen , einem schwarz
braunen seidenen Halstuch mit rvthen Streifen , weiß
wollenen Strümpfen , Schuhen mit Riemen , und einem

runden Hut . Bei ) Oberamt Pforzheim den 28 . Januar

1804 .

443 si
212

kr .
- 37

Rastadt . sZur Nachricht .fi Der Zustand der baden¬

badischen Schulwittwen - Äasse , katholischen Landes - An -

theils , pro 1802 ist wie folget :
Einnahme .

Ncccß vorgehcndcr Rechnung .
Jährlicher Bcytrag der Mitglieder .
Präsentations -Taxen .
Fällende Quartalien . . .
Kapital - Zinnse . . . .
Zinns -Rata .
Abgelößt Hauptgut
Insgemein .

Zb 4
l5

171

igb
c>

iqo - —
- 22

Summa : 127z fl . 5 ^ kr .
Ausgabe .

An die Wittwen und Waisen . . 44 fl . 56 kr.
Angelegt Hauptgut , . . . . 8bo - — -
Unkosten bcym Einzug der Gelder . 14 - 46 * -

Insgemein . . . . . 4 - 54 -

Summa e q7q fl . zb r, lr .
Es besteht demnach der Fond dieses Instituts in

Rcceß . . 24z fl . 28 ^ . kr.
Kapitalien . 4711 - —_ -

Summa : 5004 fl . 28 " kr.
Rastadt den 8 . Februar 1804.

Schulwittwen -Fisci Hauptvcrrechnung.

Ettlingen . sVorladung .) Der Brauknccht Fried -
rich Goller,von Pforzheim , welcher von der ledigen Bau¬
bare Rollin dahier als Schwangerer und Vater ihres
Kindes angezeigt worden ist , der nähern Untersuchung
aber durch sein unerlaubtes Fortbcgeben von hier sich
entzogen hat , wird hierdurch aufgefordert , innerhalb -
Wochen a dato an vor Oberamt dahier sich einzuflnden ^
und auf die gegen ihn angebrachte Klage Red und Ant¬
wort zu geben , widrigenfalls das Rechtlichein contuma -
tiam gegen ihn erkannt werden wird . Verordnet bey
Oberamt Ettlingen den 12 . Jen . 1804 .

Ettlingen . sViehmärkte .Z Höchster Bewilligung
zufolge , hat die hiesige Stadt die Erlaubniß , an ihren
bestehenden 4 Jahrmärkten auch Viehmarkt Zugleich hal¬
ten Zu dörfen ; es wird daher zu Jedermanns Wissenschaft
bekannt gemacht , daß jedesmal der Biehmarkt den Tag
vor dem gewöhnlichen Kramcrmarkt wird gehalten werden «
Es ist also für das Jahr 1804 der erste Vichmarkt Mon¬
tags den 27 . Hornung , der zweytcj Dienstags den 24«
Juli ) , der dritte Montags den 12 . November und der
vierte Dienstags den r8 . Dccember . Ettlingen fdensr8 »
Dccember igoz . Verordnet bcym Stadtrath . >

Bühl . sVorladung .Z Helene Schütterin von Ren -

chen gebürtig , Ehefrau des wegen mchrcrn Diebstählen

gefänglich sitzenden Karl Sprauer von Neusatz , welche
der Theilnahmc an denselben äußerst verdächtig und aus¬

getreten ist, wird andurch unter der Bedrohung öffent¬
lich vorgcladen , daß, wenn sie sich binnen b Wochen nicht
vor hiesigem Obcramt stellt , sie des Landes verwiesen
und ihr Name an den Galgen geschlagen werden soll«
Verordnet Bühl bey Oberamt den y, Febr . 1804 .

Emmendingen . sVorladung .Z Da die David -

Hagedornische Wittwe , Salome gebohrne Baudemän *

nin hiersclbst untem 22 . Jenner ohne Leibes - und-

sonstige bekannte Erben verstorben ist , so werden hier¬
durch derselben etwaige Verwandten edictaliter , und zwar
dergestalt öffentlich vorgeladen , daß sich dieselben inner¬

halb 4 Monaten in der hiesigen Kurfürstlichen Stadt -

schreibe« !) , entweder selbst oder durch schriftlich Bevoll¬

mächtigte legitimircn , oder gewärtigen sollen , daß sie
mit ihren weitern Ansprüchen nicht ferner werden gehöret
werden . Zugleich werden alle und jede , ihre etwa un¬
bekannten Gläubiger hiermit aufgefordert , sich um so ge¬
wisser auf den pcrcmtorischen Termin den 14. März d .
I . zur Liguidation ihrer Forderungen in der Kurfürstl .
Stadtschrcjherey selbst , oder schriftlich zu melden , als



sonst die Strafe der Präclusisn gewiß ' crfolgt . Verord¬
net bey Oberamt Hochberg ', zu Emmendingen den q .
Februar 1804 .

Wagcnstatt . sllnglücksfall .z Au Wagenstatt , ei¬
nem in dcm Obcramtsbistrikt Mahlbcrg befindlichen Dorfe
wurden Zu Ende des Monats September 1803 zwey vor¬
her » muntere ganz gesunde Kinder eines Abends mit
Schläfrigkeit , Betäubung , Zittern » und Convulsioncn ,
unerwartet befallen , an welchen zuletzt mehr heftig ge¬
wordenen Zufällen , ohne vorerst bekannt gewesener Ur¬
sache , und auch ohne ärztliche Hülfe sie des andern
Morgens frühe schon verschieden find . Dieser gleich¬
zeitige Tod bcyder Kinder gab mit Recht den Verdacht
auf die Ursache und Wirkung irgend eines betäubenden
Gifts , und nach der dann vorgenommcnen Untersuchung
und Ocffnung der Leichname wurde man nach Vorfindung
Zum Theil halb aufgclößter , zum Theil auch noch ganzer
rothbraunlichter ihre natürliche Farbe in etwas verän¬
derter Deere des Waldnachtschattens überzeugt , daß
diese ohne Aufficht gelassenen Kinder durch den Genuß
dieser betäubenden und giftartig wirkenden Frucht . das
Opfer der Naschhaftigkeit geworden find . Es waren
hin und wieder mehrere brandige Flecken in dem ganz
mürben Magm , eben so fand man die meisten Einge¬
weide des Unterleibs und der Brust hie und da entzün¬
det , und bläulich brandig , und das in den größcrn Ge-
sässcn befindliche Blut war schwärzlich aufgclvßt .

Diese Giftpflanze , der W a ld n ach tschatt e n , ge¬
wöhnlich genannt Bittersüß , auch in andern Gegen¬
den unter dem Nahmen der A lpran ken » Je län¬
ger , jelicber , Mäusedorn , wilde Stick¬
wurz bekannt , wächst strauchartig an feuchten und
schattigen Orten an den Ufern der Bäche , und an den
Gesträuchen . Die kriechende Wurzel desselben breitet
sich sehr stark unter der Erde aus , treibt viele Sten¬
gel , und ist da , wo diese entspringen , nach unten zu
mit feinen in Büscheln stehenden Fasern besetzt. Die
Stengel find grün , holzig , eckig , ästig und biegsam ,
und klimmen entweder an andern Gewächsen in die Höhe ,
oder legen sich auf den Boden nieder , wo sie dann öfters
Wurzeln schlagen. An dem untern Theile des Stengels
find die gestielten , glatte und wcchselsweise stehende
Blätter eyrund , stumpf und ganz , nach oben zu aber
dreylappig , oder Pike und Spontonförmig . In den
Winkeln und an den Spitzen der Zweige kommen in
dem May , Juny und July die Blumen in Gestalt einer
zwcytheiligen überhangenden aus »nächten Dolden zu¬
sammengesetzten Traube hervor. Die sünfspaltige Blü¬

tendecke oder der Kelch ist braunroth , die Blumenkern ,
deren Einschnitte zurückgcschlagcn find , ist blau violett
oder auch weis . Die fünf fast zusainmenverwachscne
Staubbeutel bilden eine Röhre , aus deren Höhlung
der etwas lange Griffel mit einer stumpfen Narbe

. hervorragt . Die Fruchthülle ist eine eyförmigc zweyfä-
chcrige Beere , die vielen Saameu enthält , anfangs eine
grüne Farbe hat , und zur Herdstzeit in ihrer Reife
rvth wird .

Um besonders die Landleute nachdrücklich zu erinnern ,
damit sie ihre kleinen Kinder nie ohne Aufsicht auf das
nahe Feld lassen , daß sie ferner diese und auch der
mehr erwachsenen Kinder einen Abscheu vor dem Genuß
jener , so wie sreylich jeder ungewöhnlich wildwachsenden
Frucht bcybringen mögen , fand man sich schon bewo¬
gen , diesen traurigen Vorfall bekannt zu machen , und
um so mehr noch eine genaue Beschreibung der schädli¬
chen Pflanze beyzufügen , um sic mehr kenntlich zu Machen ,
und um dergleichen Unglück durch sie weniger möglich wer¬
den zu lassen , und wegen der Ausrottung derselben in
der Nähe der Ortschaften selbst endlich mehr Aufmerk¬
samkeit zu erregen . Endlich aber findet man noch zu er¬
innern nöthig , daß , wenn dennoch der unglückliche Fall
eintreten , und man von dem Genüsse dieser betäubenden
Pflanzcntheile und Früchte , gleichbald auch nach einem
Geständniß , oder auch durch die bald darauf erfolgende

Zufälle — (als Schwindel , Dunkelheit vor den Augen ,
Erweiterung des Augensterns , Kneipen in der Herz¬
grube , ängstliches Würgen , Verwirrung der Sinne und
des Verstandes , Zittern , Schlummer und schlafsüchtigcS
Wesen , Zuckungen rc . ) versichert würde , vorläufig und
sogleich ein Brechmittel , von der Brechwurjel oder auch
Brcchweinsteinauflösung , gegeben werden soll , wobeyzur
Erleichterung des Erbrechens und Beförderung derAuslcc -
rung genossener schädlichcnPflanzentheile ei » starkcrAufguß
von Chamilloriblumen zum Nachtrinken zugleich dienlich
ist. Nachher gebe ma n häufiges Wasser und Eßig , oder
andere mit Pflanzensäurc vermischte Getränke ; auch
lasse man den Kranken , so gern er Ruhe wünscht »
nicht ruhig , und muntre ihn auf , und führe ihn herum .
Wenn keine gewönhliche Ocffnung vorhanden , so bringe
man , und zumal bey Aufgctricbenheit des Unterleibes ,
Klystiere von saureli Molken , mit noch starkem Zusatz
von Eßig oder auch Weinsteinrahm bey, suche jedoch aber
wegen der nachher besonders noch erforderlichen , hier
nicht wohl ausführlich anZugcbenden ärztlichen Behand¬
lung bey dem geordneten Arzt unverzüglich die weitere
Hülfe .



Kauf - Anträge .
Karlsruhe . Zu der Müllcr '

schen Hofbuchdrucke-
rey ist erschicueu :
Kurbadische katholische Kirchen - Kommis¬

sions - Ordnung , wornach sich alle Zur katho¬
lischen Kirchen-Kvmwission vcrvrdnete Direktor , Vi -
zc- Dircktor , auch geistliche und weltliche Räthe und
Beysitzer in Versetzung itzreS Amtes zu achten tza-
1804 . brochirt .

Dieses Werk , welches mit der möglichsten Genauigkeit
und Elegant gedruckt , mit einem in Kupfer gestochenen
Ticcl und Vignette — die Frömmigkeit Darstellend —
versehen , ist zugleich das unentbehrliche Gesetzbuch, wor¬
nach sich alle unter der katholischen Äirchcn -Kominiffion
stehende » Geistlichen , Kandidaten und Schullehrer zu rich¬
ten haben . Der Preis auf milchweises Papier ist i fl . rr kr.
KurbadischeLcgal - Znspcctions - Ordnung ,

1804 . brochirt . . . . rr kr .
Kurbad . neue BrandversicherungSOrdnung

brochirt . . . . rr kr .
Obige Werke sind in Kommission zu den nemlichen

Preisen zu haben :
In Bruchsal bcy der kais. Reichs -Postamts -Expedition .
Zn Offenburg bei) der kais. Reichs-Postamts -Expedition .
Zn Mannheim bcy Buchhändler Kaufmann , Buchhänd¬

ler Bender und Buchbinder Mittel .
In Rastadt bcy Hofduchdruckcr Sprinzing .
Zn Pforzheim Key Buchhändler CH . F . Müller .
In Biberach bey dem kaiserl . Reichs -Postamt .
In Mörsbnrg bey Postverwalter Barth ,
In Lahr bey Buchdrucker Geiger .
Zn Heidelberg bey Buchbinder Meyer jun . , so wie in

allen Buchhandlungen .
Karlsruhe . sGarten -Verkauf .) Ein halber Mor¬

gen Garten im Hartwinkel ganz nahe vordem Rüppurrer
Thor , mit tragbaren Obstbaumen und einem gemeinschaft¬
lichen Brunnen , einer Seits Hr . Verwalter Kühnle von
Bauschlott , andern Seits Hr . Hofschmidt Bock , wird
entweder aus ffreyer Hand verkauft , oder bis Montag
den 20. Febr . Vormittags um y Uhr auf dem hiesigen
Rathhaus in öffentlicher Versteigerung hingcgeben werden .
Die hiezu Kauflustigen belieben sich bey Hr . Rathsvcr -
wandten und Stadtbaumeister Fellmeth vorläufig des-
falls zu melden .

Karlsruhe . sSaamen feil .) Beym Heyduck Häs¬
in der O.ueer -Alle kann man alle Sorten Nlmer - Saa -
men haben .

Durlach . sFaß - Versteigcrung .) In dem hiesigen
Stadtschreibcrey -Haus werden von Stadt und Amt Frey¬
tags den 24 . dieses Nachmittags 2 Uhr folgende in Eisen
gebundene gute Weingrüne Fässer öffentlich versteigert ,
als Nro . ü .

'
hält zs Ohm .

- 7. . . 40 -
- 8. . . ZS -
- g . . . zo -
- io . . . ZS -
- H . . . zo -

Die »Liebhaber werden hiermit zur Steigerung einge¬
laden . Durlach den r . Februar 1804 .

Kurf . Oberamt und Stadtrath allda.
Vretten . sMobiliarschafts - Verkauf .) Zufolge

Kurfürstlichen Hofraths Couclusi vom aü . v . M . Nro .
72g W . wird die Mobiliarschaft des Zaisenhauser Bades
gegen gleich baare Zahlung und ohne Ratificationsvorbe¬
halt » ersteigt , und zugleich der Versuch zum Thcilwei -
sen Verkauf der Gebäude und Güter gemacht werden .
Zu Vornahm dieses Geschäfts hat man die Tagfahrt auf
Dienstag den ro . April und die darauf folgenden Tage
festgesetzt ; welches daher den allenfalsigen Liebhabern
mit dem öffentlich bekannt wird , daß jedem die MeubelS
so wie Gebäude und Güter vorher in Augenschein zu neh¬
men frei ) stehe, Breiten den 4 , Febr . 1804.

Kurfürst !. Badisches Oberamt .

Pachtanträge und Verleihungen .

Karlsruhe . sLogis .) Beym Saifenstedcrmcister
Burkhardt in der Kronenstraße ist der obere Stock zu ver¬
leihen , daß nähere ist bcy dem Eigeuthümer ju erfragen .

Karlsruhe . sLogis .) In Nro . rü im hintern
Hause nächst beym Linkenhcimer Thor ist eine Stube und
Kammer mit oder ohne Meubels für ledige Personen zn
verleihen , und auf den iz . April d . I . zu beziehen.
Das nähere ist beym Eigeuthümer selbst zu erfragen .

Karlsruhe . sLogis .) In dem Hause Nro . 274
in der Friedrichsstraße ist dis Georgii der ganze untere
Stock mit Garten und Zugehör zu verleihen , und das
Nähere im Komptoir des Provinzial - Blattes zu er¬
fragen .

Karlsruhe . sFasser feil.) In dem Hause Nro .
264 sind etlich und zo sehr gut konditionirte , weingrüne ,
in Eisen gebundene Jasser , zu r bis z Fuder - , billigen
Preises feil,



Karlsruh e . sLvgis.z Ein Zimmer mit oder

ohne Meubles ist sogleich zu verleihen , und das Nähere

bey Caffetier Meyer zu erfragen .

Karlsruhe . sAckcrJ Ein Acker, auf die Kricgs -

strgße anstoffend , ist zu verleihen , und das Nähere im

Komptoir des Provmzial -Blattes zu erfragen .

Dienst - Nachrichten .

Sereni- Umus Llccror haben unterm 2 . Januar gnädigst

geruhet , den seitherigen Oberforstmcister zu Rastatt Hrn .

Karl Leopold Frcyherrn von Adelshcim zu Höchstdero

Oberforstmeister der Obcramter Karlsruhe , Durlach und

Ettlingen , und Zugleich zum Mitglied der Forstkommis-

flon zu ernennen ; Ferner
unter gleichem Dato den Stadt - und Amts - Physicus

Herrn Rath Mylius zu Lahr zum Kurfürstlichen Medi -

cinalrath zu ernennen , und unterm 27 . Jenner

den bisherigen Auditeur Herrn August Heinrich Frb -'

lich als Geheimen jSecretair anZustellen , auch

den bisherigen , mit Sitz und Stimme dem Kurfürsti .

Hvfraths - Kvllegiv rten Senats dahier beygegrbenrn

Obcrrevisor , Herrn Karl Friedrich Oelcnhcinz mit dem

Karacter und Rang eines Hofraths - Assessors, an die

bisher noch nicht angetretcne Stelle des zu einer ander¬

weitigen Anstellung bestimmten Herrn Johann Paul

Künstle von Gengcnbach unterm 27 . Jenner , in dieses

Kollegium zu ziehen .

Kirchenbuchs - Auszüge .
Ä a r l -s r u h e .

Gebvhrcne . Den b . Februar . Ein Mägdlein ,

Dat . Jak . Schäfer , B . und Strumpfsirickcr .

Den 10. Johann Jakob , Vat . Friedrich Hartnagel ,

Bürger und Schuhmachcrneeistcr .

Gcstvrbcrke . Den b. Februar . Frau Elisabeths
Karoline , gcb. Gcrsilachcrin r Herrn Heinrich Vierordt ,

kursürstl . Kammeraths Ehegattin , alt : 27 I . iz Tage .

Den 7. Barbare , geb. Martini , Joh . Mich . Förde¬

rers , Bürgers und WcZgcrmeisterS Ehefrau , alt 50 I .

4 Tage .
Den 8. Ein Mägdlein , Vat . Jak . Schäfer , B . und

Strumpfstriktrs , alt 2 Tage .
Den ro . Joh . Beck , Hintersaß in Klein - Karlsruhe ,

alt ö8 I . 3 M . 5 T .
Dcri^ rr . Magdalena Zamkechin , unvcrhcuratheten

Standes , alt : zü Jahre .

K 0 pulirte . Den 12 . Fcbr . Clemens Hiße , Hin¬

tersaß in Klein - Karlsruhe , mit Sybille Glaserin von

Gottsau .
Den i2 . Herr Sebastian Buchholj , kurs . Forstprac -

tikant , mit Jungfer Blondina Baumin ans Anspach .

Auflösung des Räthsels in Nro . 6 .
Ritter - Sporn .

R a t h s e l .
Das Ding Ziert manchen großen Herrn ,

llnd Mainhcr steht' s nnd hätt
' cs gern ,

Und Mancher , der 's nicht hat noch mag ,

Machts siebenmal in einem Tag ;
Und sprichts bey dem und jenem an ,

So sagt man : O , der arme Mann !

Fruchtpreiß. Karlsr ^ Durl . Pforzh

Das Malter . fl . Ikr st. kr st. kr
NeucrÄernen — IO
Alter Kernen . g 15 q 20 ra 20
Waisen . . 8 ra 8 Zo
Neu Korn . — — —
AltÄorn . . 5 15 5 ^5 b
Kem . Frucht . — _
Gersten . . 4 40 4 40 z r8
Haber . . . 3 50 3 50 z 2O
Welschkvrn . 7 7 28 IS 42
Erbsen d .Sri . r — I —- 40
Linsen . . — — —
Bohnen . „ . - — j

Pforzk ^ Brod -Taze . ^Karis ^ Durl . ^ Flei
'
sch - Taze .

Ein Weck zu i
kr. halt . .

dito zu 2 kr. .
Weisbrod zu

ü kr. halt .
Schwarzbrod

zu 5 kr . hält
dito zu IS kr.
W->s Mehl d .

Pf . - kr.

P y . P L .

— «r — «4
13 — IZ

I 13 I na

I 3i i 23
4 3 26

Das Pfund .
Mast Ochsenfl.
Gemeines dito .
Rindfleisch . .
Kuhflench .
Kalbfleisch .
Räupiingsfl . .
Hmninelfleisch .
Schwcinefl .
Ochsest; mig
EinOchfcnmau -
Ein Ochsenfuß.
Ein Kalbskopf

Karlsr
kr.
y
8
7
6
6

7
8
y

12
8

ist

7
8
8

7
ru

Durl . j Victualien
kr . 1 Das Ps .

Rindfchmalz
- 8 kr.

Schwcinc -
schmalz28kr

Butter 24 kr .
Lichter 24 kr.
Saifen 20 kr
Uufchlitt der

Cent . zo fl .
z Eycr 4 kr .

Karlsruhe sedrulkt in der Rülller ' sche,, Hofbuchdruckere ^ . Nro .
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